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Die kommenden 25 Minuten…

Die Herausforderung

Systemdenken

Regionales Handeln

Die Zukunft



Spezifische Infektionskrankheiten

-> Primäre Erkrankung

Obligate Pathogene (e.g. TB, EHEC)
Keine Kolonisation 
Inkunbationszeit, Ausscheider

Organspezifisch/Systemisch

Natürliche Übertragungswege

Antibiotikaresistenz = systemrelevant

Behandlungs-assoziierte Infektionen

-> Sekundäre Erkrankung

Fakultative Pathogene (e.g. CRE)

Kolonisation vor Infektion

Abhängig von Intervention (Device)

Neue Übertragungswege



60y+

>83 y

<8 m

Infektionen verhindern

Antibiotika wirksam halten 

Wirksame Antibiotika

systemrelevant für die 

Medizinische Versorgung



Antibiotikaresistenzen 

sind nicht schicksalhaft!



…noch 20 Minuten…

Die Herausforderung

Systemdenken

Regionale Realität

Die Zukunft



Infektions-relevante Dimensionen

Mensch

Microorganismus Übertragung

Erkrankung

Trägerschaft

YOPI

Eigene Biologie

Adaptation

Pathogenität

Umwelt/Wasser 

Mobilität von Menschen,

Devices, Objekte



Hamburger Gängeviertel 1892 Hamburger Desinfektionstrupp 1892



Was ist das grössere

Problem?

A. …dass Mikroorganismen krank machen?

B. …dass Mikroorganismen übertragbar sind?



Sie zwei Seiten einer Medaille

Themistokles Zammit

Entdeckt 1905 den Übertragungsweg

via Ziegenmilch

David Bruce

Entdeckt 1887 den ätiologischen Erreger

Brucella melitensis

Lichtmiskropisches Bild von B. melitensis



Was ist das grössere

Problem?

A. …dass Mikroorganismen krank machen?

Der Mensch als Patient

Immunreaktion

B. …dass Mikroorganismen übertragbar sind?

Die Gemeinschaft als Patient

Evolution und Pathoadaptation



ABR ist ein Thema der Nachhaltigkeit im

Gesundheitswesen

• Kurativer Ansatz
Neue Antibiotika

- smart antibiotics

- targeted therapy

• Präventiver Ansatz
Infektionen verhindern

Antibiotikawirkung erhalten

Das Individuum

behandeln

Patienten(gruppen)

schützen



Welche Prävention?

- Infektionsprävention
- optimale Behandlung der Grunderkrankung

(gut ausgebildete Ärzte)

- Strikte Indikationsstellung

(aggressives Abwarten)

- Übertragungsprävention
- Impfungen 

- Aseptik/Desinfektion

- Hygienemassnahmen

- 1O Resistenzprävention
- ABS zur Reduktion des Selektionsdrucks

- 2O Resistenzprävention 
- Früherkennung von MRE-Trägern

- Dekolonisation (MRSA)

- Ausbruchkontrolle bereits bei Kolonisationen

VRE-Ausbruch UMCG Januar 2017



Die Übertragung von MRE ist selten, 

ausser…

1. Trägerschaft eines “Spreaders”

2. Selectionsdruck verändert Komposition

des exponierten Mikrobioms

3. Häufiger und relevanter Kontakt (Einrichtungen)

4. Konversion von Kontamination zu dauerhafter Kolonisation

Trägerschaft eines “Rezeptors”

Risikofactoren: Devices, Entzündungsprozess, Selektionsdruck



…12 Minuten…

Die Herausforderung

Systemdenken

Regionales Handeln

Die Zukunft



Unterschiede ja – aber was ist der Grund?

Significant determinants of antibiotic consumption:
• The population income
• demographic structure
• density of general practitioners and their remuneration method



Dik et al. ARIC

Euregionaler Vergleich von Antibiotikagaben

bei Kindern (Studie im Rahmen der EMS)

NL EDR: 29.8 % [29.3–30.3] 

DE EDR: 38.9 % [38.2–39.6] 

Variation innerhalb der Euregio’s

27.0% bis 44.1%

Im Alter 3-6:NL: 37%, DE: 55%

Auf beiden Seiten: Mädchen mehr Ab als Jungs 

2nd-Gen. Cephalosporine: 

25% der Antibiotika bei deutschen Kindern

0,1% der Antibiotika bei niederländischen Kindern



Kulturelle

Dimension

MRSA in der Schweiz





Regionale Infektionsprävention

Hub

Spoke

hub

Spoke

Spoke

Spoke

Hub

Regionaler Hub

- Logistik-center

- High-throughput-Diagnostik

Regionales Spoke-lab

- Gatekeeper

- Angepasste Diagnostik

Academic Hub

- Innovative und komplexe Diagnostik

- Forschung und Entwicklung 

- Ausbildung (Koordination)

Hub&Spoke:
Beastall, G. The Modernisation of Pathology and Laboratory Medicine in the UK: Networking into the Future. 2008 Clin Biochem Review. 
Moynihan, B et al. 2010. Delivering regional thrombolysis via a hub-and-spoke model. 2010 J R Soc Med. 

Public health Region

- Extramurale Koordination

- Informatin der Bevölkerung





Die letzten 6 Minuten…

Die Herausforderung

Systemdenken

Regionales Handeln

Die Zukunft



Am Anfang steht das 

Schutzziel
• Was ist eigentlich mein Schutzziel?

- z.B. Kein Patient bekommt eine invasive Infektion

durch CRE (Ziel in NL für 2025)

- Die VRE-Kolonisationsrate bleibt <2%

• Was und wen brauche ich zum erreichen

dieses Ziels?

• Wenn ich das Ziel nicht erreichen kann, 

was sage ich der Bevölkerung?



Innovative Bauplanung

zur Prävention von Übertragung

von Darmerregern

Neuebau UMCG-Abteilungen With courtesy :Stef van der Woude, B&F UMCG

“Zimmer-Genosse - ja

Toiletten-Genosse - nein”



Augen für das Unsichtbare

UMCG infection control instruction movie, 2016

Skinput Technologien für verbesserte IP
VR-Applikationen für IP



Scientific Empowerment

• Tools der Datenerhebung und –analyse

• Fragen-getriggerte Analyse kleiner und

grosser Fragen

• Beratung von Entscheidungsträgern

• Akademischer Arbeitsplatz (ÖGD-Uni)

• Höheres Entgeld im Rahmen der 

bestehenden Tarifverträge möglich

• Teilnahme an Projekt-Konsortien (EU, 

BMBF etc.)



Junge Ärzte/innen für eine Hygiene, 
Mikrobiologie und Public Health
begeistern

Vernetzung der deutschen und 
europäischen Vielfalt
in Wissenschaft und Public Health

Durchdringung („der letzte Meter“) 

A. Weiterbilden, weiterbilden

B. Schaffung von Perspektiven
1. Infektionshygiene/diagnostik
2. Antibiotikaberatung
3. Public Health
= Gatekeeper

C. Externe Großlaboratorien und 
in-house diagnostic stewardship

D. Scientific Empowerment

E. Systemgesundheit 

Fenster nach Europa

Die Rolle des ÖGD in der Zukunft



Take away…

• ABR Herausforderung für die medizinische

Versorgung

• Transmissionsforschung ist Public Health 

• Nationales Schutzziel definieren

• In regionaler Realität handeln

• Weiterbilden, weiterbilden, weiterbilden




